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Vollzitat nach RedR: Elfte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (11. 

BayIfSMV) vom 15. Dezember 2020 (BayMBl. Nr. 737, BayRS 2126-1-15-G), die zuletzt 

durch Verordnung vom 20. Januar 2021 (BayMBl. Nr. 54) geändert worden ist 

Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1, §§ 28a, 29, 30 Abs. 1 Satz 2 des 

Infektionsschutzgesetzes ( IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Art. 2 

des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert worden ist, sowie in 

Verbindung mit § 9 Nr. 5 der Delegationsverordnung ( DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 

22, BayRS 103-2-V), die zuletzt durch Verordnung vom 13. Januar 2020 (GVBl. S. 11) 

geändert worden ist, verordnet das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege: 

 
 

 

 

§ 6  Gottesdienste, Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaften  

Öffentlich zugängliche Gottesdienste in Kirchen, Synagogen und Moscheen sowie die 

Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften sind unter folgenden Voraussetzungen 

zulässig: 

1. In Gebäuden bestimmt sich die zulässige Höchstteilnehmerzahl nach der Anzahl der 

vorhandenen Plätze, bei denen ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Plätzen gewahrt 

wird. 

2. Zwischen Personen, die nicht demselben Hausstand angehören, ist ein Mindestabstand von 

1,5 m zu wahren. 

3. Für die Besucher gilt FFP2-Maskenpflicht. 

4. Gemeindegesang ist untersagt. 

5. Es besteht ein Infektionsschutzkonzept für Gottesdienste oder Zusammenkünfte, das die je 

nach Glaubensgemeinschaft und Ritus möglichen Infektionsgefahren minimiert; das 

Infektionsschutzkonzept ist auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 

vorzulegen. 

6. Gottesdienste und Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaften, die den Charakter von 

Großveranstaltungen erreichen, sind untersagt. 

7. Bei Gottesdiensten und Zusammenkünften von Glaubensgemeinschaften, bei denen 

Besucherzahlen zu erwarten sind, die zur Auslastung der Kapazitäten führen, ist die 

Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung zulässig. 

8. Gottesdienste und Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaften, bei denen mehr als zehn 

Teilnehmer erwartet werden, sind mindestens 48 Stunden im Voraus bei der zuständigen 

Kreisverwaltungsbehörde anzuzeigen; dies gilt nicht, wenn das maßgebliche 

Infektionsschutzschutzkonzept der jeweiligen Glaubensgemeinschaft nach Nr. 5 bei der nach 

§ 65 der Zuständigkeitsverordnung zuständigen Behörde vorgelegt wurde. 
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